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Buckhorn Wash Picto-
graph Panel

An den Felszeichnungen, die sich am Buckhorn 
Wash Pictograph Panel gut erhalten an der Ca-
nyonwand aufreihen, kann man gut erkennen, 
dass die Menschheit in ihrer Historie nicht nur 
Fortschritte, sondern auch Rückschritte erlebt 
hat. Vor 2.000 Jahren malten die Altvorderen 
in der Barrier Style Epoche mit Naturfarben 
menschliche Figuren an die Wand, die Geistern 
ähneln und eine gewisse Abstraktions- und 
Kunstfertigkeit erkennen lassen. Die Huma-
noiden tragen Kostüme und sind jeder für sich 
charakteristisch. 1.000 Jahre später griffen die 
Menschen der Fremont Culture zu Werkzeugen 
und pickelten Tierfiguren ins Gestein, die Kin-
derzeichnungen ähneln, denn hier stimmen kei-
ne Proportionen, es fehlt mehr als dargestellt 
wird. Für uns als Laien ist es hochinteressant, 
beide Typen, nämlich Pictographs (Barrier) und 
Petroglyphs (Fremont) so direkt nebeneinan-
der zu sehen. Die Barrier Style Figuren begeis-
tern uns sogar regelrecht, denn so fantasievol-

le „Gemälde“ haben wir bislang vergleichbar 
nur in der Great Gallery sehen dürfen.

Barrier Style: Buckhorn Wash Pictograph Panel [Buckhorn Draw Road]
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Barrier Style Pictographs 
[Buckhorn Wash Pictograph Panel]

Fremont 
Culture Pe-
troglyphs
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Oben: Pictographs of Buckhorn Wash 
Panel [Buckhorn Draw Road] 

Unten: Luftaufnahme des Panels an der 
linken Felswand 

Untere zwei Bilder: 
Cattle Guard Petroglyph 

[Buckhorn Draw Road]
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Fahrt auf der Buckhorn Draw Road (rechts) & Wedge Overlook (links) aus Vorjahren
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Buckhorn Draw

Sie führen ein hartes Leben, die Cottonwoods 
(Pappeln), die sich eng an die Ufer des Buck-
horn Wash‘ schmiegen, der nur unterirdisch 
Wasser führt. Abgestorbene Äste zeugen von 
Dürre und Hitze, die Stämme sind verwachsen 
und knorrig. Im Herbst färben sich die zähen 
Laubbäume goldgelb, ein Standpunkt etwa 90 ° 
zur Sonne lässt sie flackernd leuchten. Vor den 
hohen Canyonwänden aus Entrada- und Wing-
ate Sandstone wirken sie wie Wächter und 
Mahnmale eines vormals feuchteren Klimas.

Cottonwoods Fall Color [Buckhorn 
Draw Road]
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Cottonwoods Fall Color [Buckhorn Draw Road]
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Cottonwoods Fall Color [Buckhorn Draw Road]
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Cottonwoods Fall Color 
[Buckhorn Draw Road]
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Buckhorn Draw



Tag 230 - 2.11.18  - Freitag: Buckhorn Draw

Seite 48

Buckhorn Draw
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Buckhorn Draw
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